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Clarholz

Kreuzkirche

Grundschüler feiern
Kindergottesdienst

Herzebrock-Clarholz (gl).
Grundschüler sind zum Kin-
dergottesdienst am Samstag,
25. Oktober, eingeladen. Zur
gewohnten Zeit von 9 bis 12
Uhr widmen sich die Mädchen
und Jungen im Herzebrocker
Gemeindehaus, sowie in der
Kreuzkirche dem Propheten
Elia, der Gott dankbar ist, weil
der ihn wie durch ein Wunder
vor dem Verhungern rettet. Die
Kinder sollten festes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung
mitbringen.

Bildnerische und literarische
Werke des 2008 gestorbenen Clar-
holzers Heinrich Schürmann sind
ab Sonntag im Haus Nottbeck zu
sehen. Archivbild: Reinhardt

Kulturgut Haus Nottbeck

Visuelle Poesie von Heinrich Schürmann
Herzebrock-Clarholz (gl). Ab

Sonntag, 26. Oktober, zeigt das
Museum für Westfälische Litera-
tur in Oelde-Stromberg Visuelle
Poesie des 2008 gestorbenen Clar-
holzers Heinrich Schürmann. Zur
Eröffnung der Kabinett-Ausstel-
lung im Gartenhaus des Kultur-
guts Haus Nottbeck in Oelde-
Stromberg lesen der Schauspieler
Hannes Demming und der Autor
Georg Bühren ausgewählte Texte
Heinrich Schürmanns. Beginn
der Veranstaltung ist um 16 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Das spielerische Experiment
stand immer im Vordergrund: Das
hatte den gelernten Maler Hein-

rich Schürmann (1940-2008) be-
reits zum Studium der Ange-
wandten Malerei veranlasst. Spät
kam außer bildkünstlerischen Ar-
beiten die Literatur hinzu. 1993
veröffentlichte er erste plattdeut-
sche Texte, 2004 schließlich das
Buch „Ick. Bilder und Gedichte“.
Schon dort zeigt sich deutlich:
Grafik und Text sind im Werk
Schürmanns kaum voneinander
zu trennen.

In der Ausstellung treten somit
bildnerische und literarische
Werke Schürmanns ganz unver-
mittelt in einen Dialog. Es sind
kleinste Worteinheiten, mit denen
oftmals gearbeitet wird, die in

Bildern auftauchen, verfremdet,
verdreht und neu betrachtet wer-
den. Ausgangspunkt ist das kon-
krete sprachliche Material, das in
Collagen und Montagen in unver-
traute Kontexte gestellt wird und
neue Bedeutungshorizonte er-
schließt. So entstehen Text-Bild-
Konstellationen, die eine Gleich-
zeitigkeit der Wahrnehmung ein-
fordern.

Diese visuelle Poesie hat die
Regeln der Syntax und Orthogra-
fie außer Kraft gesetzt. Viel span-
nender ist das freie Spiel der laut-
lichen Elemente, die durch das
Plattdeutsche ermöglichte Dop-
peldeutigkeit. Heinrich Schür-

manns Lyrik erzählt auf diese
Weise kleine Geschichten aus der
westfälischen Landschaft und
Region. Ebenso häufig sind aber
auch Buchstabenbilder, die die
Imagination herausfordern wol-
len.

Die Ausstellung ist bis Sonn-
tag, 18. Januar, zu sehen. Kurator
der Ausstellung im Kulturgut
Haus Nottbeck ist der Literatur-
wissenschaftler Arnold Maxwill.
Das Projekt wird von der Rotten-
dorf-Stiftung gefördert. Weitere
Informationen gibt es unter
w 02529/945590 und im Internet.

1 www.kulturgut-nottbeck.de

Auch im gemeindeeigenen Bungalow Am Hallenbad 1 sind wie in zahlreichen anderen Wohnungen in Her-
zebrock-Clarholz Flüchtlinge untergebracht. Bild: Reinhardt

Steigende Zahlen

Gemeinde sucht
noch Wohnungen
für Flüchtlinge

bracht. Es gebe noch neun freie
Plätze. Aufgrund des Zuwei-
sungsschlüssels könnten sich die
Zahlen aber täglich ändern.
„Nach derzeitigem Stand könn-
ten uns noch acht Flüchtlinge zu-
gewiesen werden“, so Wette.

Auch Im Stroth sei ein Haus an-
gemietet worden. Dort sei es mög-
lich, noch 16 Menschen unterzu-
bringen. „Für das erste Quartal
wird das reichen“, gibt sich der
Kämmerer zuversichtlich. „Wir
versuchen, flexibel zu reagieren.
Bis Mitte nächsten Jahres müssen
wir sicher das nächste Haus mie-
ten oder kaufen“, sagte Wette.

Trotz der zugesicherten Unter-
stützung durch das Land Nord-
rhein-Westfalen müsse die Ge-
meinde immer in Vorleistung tre-
ten, sagte Jürgen Lohmann. Der
Bürgermeister betonte, dass man
versuche, die Flüchtlinge im gan-
zen Ort zu verteilen. „Vor allem
für Familien mit Kindern ist das
wichtig“, so das Gemeindeober-
haupt. „Wir bieten auch Deutsch-
kurse für die Menschen an. Je
schneller sie unsere Sprache spre-
chen, desto besser.“ Ferner sei ein
Hausmeister halbtags für die be-
troffenen Gebäude angestellt
worden. „Da gibt es jeden Tag et-
was zu tun“, so Jürgen Lohmann.

Kämmerer Heinz-Dieter Wette
appellierte zudem an die Herze-
brock-Clarholzer: „Wenn jemand
freie Mietwohnungen hat, sollte
er sich bei der Gemeindeverwal-
tung melden.“

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Auch Herzebrock-Clarholz muss
in diesen Tagen vermehrt Flücht-
linge aufnehmen. Laut Bundesin-
nenminister Thomas de Maizière
(CDU) hat Europa „seit dem Ende
des Zweiten Weltkriegs nicht
mehr solche Flüchtlingszahlen
erlebt“. Die Gemeinde habe die
Situation derzeit „noch gut im
Griff“, sagte Bürgermeister Jür-
gen Lohmann am Dienstagabend
im Haupt- und Finanzausschuss.

Auf Anfrage von UWG-Rats-
herr Günter Wittkowski nahm
Kämmer Heinz-Dieter Wette zur
Lage der Flüchtlinge in der Dop-
pelgemeinde Stellung. „Die Zah-
len sind steigend“, so der Käm-
merer. „Die Flüchtlingsproble-
matik hat eine hohe Dynamik.“
Noch bis 2013 waren die Betroffe-
nen in zwei Übergangswohnhei-
men an der Gütersloher Straße 94
und an der Thomas-Mann-Stra-
ße 43 untergebracht. Bis zum ver-
gangenen Jahr sei das ausrei-
chend gewesen. Jetzt seien beide
Häuser voll belegt. Insgesamt
habe die Gemeinde zehn Unter-
bringungsstellen. Dazu zählten
eigene Häuser an der Wiesenstra-
ße 1 und 2 sowie Am Hallenbad 1.
Fünf Wohnungen habe die Ge-
meinde zusätzlich für Familien
angemietet. Insgesamt 50 Men-
schen seien derzeit unterge-

Freundeskreis Propstei

Auf den Spuren der Prämonstratenser
Vergleiche mit dem Westwerk der
Pfarrkirche St. Laurentius an-
stellen. Auch in Jerichow, Rehna
und Ratzeburg trat den Besu-
chern in eindrucksvollen Bau-
werken der Geist der Gründerge-
neration des Prämonstratenseror-
dens entgegen. Wie Isfried von Je-
richow (1159-1204) und Evermod
von Ratzeburg (1154-1178) zählte
auch Ermward, der erste Propst
von Clarholz (1146-1184), zu die-
sem Kreis.

Rehna nach Ratzeburg (Foto).
Magdeburg war die letzte

Wirkstätte Norberts von Xanten,
der als Kanzler Kaiser Lo-
thars III. 1134 – ein halbes Jahr
vor seinem Tod – die Stiftung der
Klöster Clarholz und Lette für
seinen Orden urkundlich bestäti-
gen konnte. Zugegen war dabei
auch sein Gefährte Anselm, der
erste Bischof von Havelberg. Der
romanische Westbau des Havel-
berger Doms ließ die Reisegruppe

Herzebrock-Clarholz (gl). Bei
schönstem Herbstwetter hat der
Freundeskreis Propstei Clarholz
seine jährliche Studienfahrt „Auf
den Spuren der Prämonstraten-
ser“ unternommen. Seit 1994,
also seit 20 Jahren, besuchen die
Clarholzer und Letter Vereins-
mitglieder auf mehrtägigen Rei-
sen Orte, die vom Prämonstraten-
serorden geprägt worden sind.
Diesmal ging es von Magdeburg
über Jerichow, Havelberg und

Volksbank im Ostmünsterland

DRK kann dank Spende
Funkanlage erneuern

Eickholt. Das Deutsche Rote
Kreuz in Herzebrock-Clarholz er-
bringt den größten Teil seiner
Leistungen ausschließlich auf eh-
renamtlicher Basis – sowohl im
medizinischen als auch techni-
schen Bereich. „Ohne die zahlrei-
chen Spenden von Bürgern und
Unternehmen, wie auch der
Volksbank, sind bei uns so hohe
Anschaffungen gar nicht möglich.
Wir freuen uns, dass unser Ret-
tungswagen jetzt auch mit dem
neuesten digitalen Funksystem
Tetra ausgestattet ist“, sagte Rot-
kreuzleiter Markus Ruse.

Herzebrock-Clarholz (gl). Eine
Spende in Höhe von 1650 Euro
hat Norbert Eickholt, Vorstand
der Volksbank im Ostmünster-
land, gemeinsam mit Marktbe-
reichsleiter Dieter Kösterherm an
den Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) übergeben.
Das Geld wurde bereits für die
Erneuerung der Funkanlage im
neuen Rettungswagen eingesetzt.

„Jeder kann einmal eine Notla-
ge erleben, in der er froh ist, wenn
Hilfe kommt. Deshalb finden wir
es wichtig, das Rote Kreuz zu un-
terstützen“, so Vorstand Norbert

Spendengelder gut angelegt: (v. l.) Bankvorstand Norbert Eickholt und
Marktbereichsleiter Dieter Kösterherm ließen sich von Rotkreuzleiter
Markus Ruse und Beisitzer Gottfried Pavenstädt-Westhoff das neue
Funkgerät vorführen.

HSV

„Längste Nacht“
am 25. Oktober

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Samstag, 25. Oktober, fei-
ert der Herzebrocker Sportver-
ein (HSV) wieder „Die längste
Nacht“. Der Vorstand des HSV
und der Festausschuss laden
alle Vereinsmitglieder und
Freunde ein, die Zeitumstel-
lung zu nutzen, um eine Stun-
de länger zu feiern. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr im
Lila Schaf. Außer Darbietun-
gen aus den Abteilungen sorgt
Diskjockey Torben Griese für
gute Stimmung. Es darf ge-
tanzt werden. Und bei der
Tombola warten wertvolle
Preise. Eintrittskarten gibt es
an der Abendkasse. Vorstand
und Festausschuss freuen sich
auf einen bunten Abend und
darauf, zahlreiche Besucher
aus dem Verein und dessen
Umfeld begrüßen zu können.

Wortgottesdienst

Kolpingsfamilie
betet gemeinsam

Herzebrock-Clarholz (gl).
Anlässlich des Internationalen
Weltgebetstags lädt die Kol-
pingsfamilie Herzebrock zum
Wortgottesdienst am Dienstag,
28. Oktober, ab 19 Uhr in die
Pfarrkirche St. Christina ein.
Mit dem Weltgebetstag wird
der Seligsprechung Adolf Kol-
pings am 27. Oktober 1991 ge-
dacht. Der Kolping-Weltge-
betstag steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Eine Fami-
lie, die gemeinsam betet, bleibt
zusammen.“

Suchtberater informiert

Co-Abhängigkeit ist Vortragsthema
Die Veranstaltung findet in Ko-

operation des Freundeskreises für
Suchtkrankenhilfe Herzebrock
und des Kreisfamilienzentrums
Herzebrock-Clarholz statt. Der
Vortrag beginnt am 10. Dezember
um 19.30 Uhr.

22 Anmeldungen nimmt Frank
Börgerding im Kreisfamili-

enzentrum im Zumbusch-Haus
unter w 05245/8579866 entge-
gen.

als das spiegelbildliche Verhalten,
das die Sucht des Abhängigen
nähre, aufrechterhalte und stüt-
ze, heißt es in der Ankündigung
für den Vortrag. Und weiter: „In
unserer durch und durch süchti-
gen Gesellschaft ist es nahezu un-
möglich, überhaupt keine co-ab-
hängigen Züge zu zeigen. Inso-
fern ist Co-Abhängigkeit gelebter
Alltag – für Betroffene ein Alltag
voller Leid und Sorgen.“

Herzebrock-Clarholz (gl). Co-
Abhängigkeit steht im Mittel-
punkt eines Vortrags, den der
Suchtberater Dirk Offergeld am
Mittwoch, 10. Dezember, im
Kreisfamilienzentrum, Clarhol-
zer Straße 45, hält. Der Fachmann
erläutert das Phänomen der Co-
Abhängigkeit, das Verwandte und
das weitere enge Umfeld eines
Suchtkranken betrifft. Co-Ab-
hängigkeit sei bedeutend mehr

KÖB St. Laurentius

Buchausstellung am 8. November
der Leser, der seine Bücher über
die KÖB erwirbt, unterstützt so-
mit direkt die Büchereiarbeit in
der Gemeinde.

Während der Ausstellung und
auch zu den normalen Öffnungs-
zeiten nehmen die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter die Bestellungen
entgegen und leiten sie an die
Borro-Medien-Gesellschaft wei-
ter. Kurze Zeit später liegen die
gewünschten Bücher und die an-
deren Medien zur Abholung be-
reit.

Gesellschaft aus der Vielzahl von
Neuerscheinungen ausgewählt.
Es ist möglich, die Titel direkt in
der Bücherei zu bestellen. Die
Ausstellung läuft seit vielen Jah-
ren regelmäßig im November und
bietet außer der Information über
eine Titelauswahl auch die Bera-
tung durch die KÖB-Mitarbeiter.
Der Erlös der Buchbestellungen
kommt direkt der Bücherei zugu-
te, die davon im nächsten Jahr
neue Bücher und andere Medien
zur Ausleihe anschaffen kann. Je-

Herzebrock-Clarholz (gl). Am
Samstag, 8. November, von 16 bis
18 Uhr sowie am Sonntag, 9. No-
vember, von 9.30 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr öffnet eine
Buchausstellung in der Katholi-
schen Öffentliche Bücherei (KÖB)
St. Laurentius. Die KÖB präsen-
tiert eine Medienauswahl mit neu
erschienenen Büchern für alle Al-
tersgruppen und aus allen Wis-
sensgebieten.

Die attraktive Auswahl wurde
von der Bonner Borro-Medien-

DRK

Ortsverein
wählt Vorstand

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Ortsverein Herzebrock-
Clarholz des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) lädt zur Mit-
gliederversammlung ein. Sie
beginnt am Dienstag, 4. No-
vember, um 18.30 Uhr im
DRK-Zentrum an der Raabe-
straße 10 in Herzebrock. Auf
der Tagesordnung stehen außer
Berichten des Ortsvereins, der
Kindergärten und der Senio-
renarbeit unter anderem Vor-
standswahlen und Ehrungen.

„Film ab“

KÖB lädt zum
DVD-Abend ein

Herzebrock-Clarholz (gl).
Für Donnerstag, 13. November
laden die Mitarbeiterinnen der
Katholischen Öffentlichen Bü-
cherei (KÖB) St. Laurentius
unter dem Motto „Film ab“ zu
einem DVD-Abend mit kulina-
rischen Überraschungen in der
Pause in die Bücherei ein. Au-
ßerdem wird im November eine
von der Fachstelle in Pader-
born zur Verfügung gestellte
DVD-Medienkiste zur kosten-
losen Ausleihe zur Verfügung
stehen.

Donnerstag, 23. Oktober 2014Herzebrock-Clarholz
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